
hört mit zu den Vorzügen unserer sozialistischen Gesellschaftsordnung, 
die wir nutzen wollen, damit sie uns allen immer besser nützen. Eure 
Arbeit, Euer Ideenreichtum, Euer Fleiß, mit denen Ihr Euch in Industrie 
und Landwirtschaft, Wissenschaft, Bildungswesen, Kultur und in allen 
anderen Bereichen unseres Lebens große Verdienste erworben habt, sind 
deshalb auch für unseren weiteren gemeinsamen Weg von außerordent­
licher Bedeutung.

Euer Wort hat Gewicht in unserem gesellschaftlichen Leben. Darum 
sollte die große demokratische Aussprache zur Vorbereitung des 
VIII. Parteitages für recht viele Frauen und Mädchen Anlaß sein, ihre 
Gedanken und Meinungen zum sozialistischen Wettbewerb, für eine kon­
tinuierliche Planerfüllung, für die weitere Steigerung der Arbeitspro­
duktivität und für höchste Effektivität darzulegen. Wir sind sicher, daß 
Ihr diese Diskussion auch mit vielen Vorschlägen bereichern werdet, die 
neue Wege weisen. Eurem Bildungsstreben besser gerecht zu werden. 
Euer Leben zu erleichtern, das Leben in der Familie noch harmonischer 
und glücklicher, das Leben in den Wohngebieten der Städte und Dörfer 
noch schöner zu gestalten.

Unsere Partei ging stets von der Erkenntnis aus, daß die Stellung der 
Frau in der Gesellschaft ein wichtiger Maßstab für den Charakter des 
Staates ist. In den 25 Jahren ihres Bestehens hat die Sozialistische Ein­
heitspartei Deutschlands, gemeinsam mit allen gesellschaftlichen Kräften 
und den Frauen selbst, unermüdlich dafür gesorgt, daß sich große, fort­
schrittliche Veränderungen im Interesse der Frauen vollzogen. Heute 
nehmen Millionen Frauen mit Mut und Selbstvertrauen ihre Gleich­
berechtigung wahr.

Die Erkenntnis der Arbeiterklasse, daß nur durch die aktive Mitarbeit 
der Frauen der Aufbau des Sozialismus vollzogen werden kann, ist zum 
Allgemeingut von Millionen Bürgern geworden. Nicht zuletzt habt Ihr 
selbst durch Eure Arbeit, Eure Leistungen den Beweis dafür erbracht.

Die Bestrebungen nach einer höheren Qualifikation, nach besseren 
politischen und fachlichen Kenntnissen werten wir als Ausdruck Eures 
Willens, den vor uns stehenden Aufgaben gewachsen zu sein.

In immer größerem Maße nehmt Ihr am geistig-kulturellen Leben teil. 
Vielerorts sind es besonders die Frauen, die darauf Einfluß nehmen, 
daß Arbeit und kulturelles Erleben, die ein unmittelbarer Bestandteil der 
Entwicklung der sozialistischen Persönlichkeit sind, immer enger mitein­
ander verbunden werden.
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